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auf Grund ihrer spezifischen 
Funktion im Arbeitsprozeß, der 
dadurch bedingten Unterschiede 
in einer Reihe von sozialen 
Merkmalen bei verschiedenen 
A.gruppen sowie infolge traditio
neller Überlieferungen im Berufs
bewußtsein von den Arbeitern 
unterschieden, doch verschwin
den diese Unterschiede auf Grund 
der sozialökonomischen Umge
staltung der Produktionsverhält
nisse und der bewußt geförderten 
grundlegenden sozialen und poli
tischen Interessenidentität von 
Arbeitern und A. immer mehr. 
Von grundlegender Bedeutung ist 
hierfür die Tatsache, daß die A. 
die Vermittlungsfunktion in der 
Produktion im Interesse des ge
sellschaftlichen Eigentums, z. B. 
bei der Gestaltung des entwickel
ten gesellschaftlichen Systems des 
Sozialismus in der DDR, wahr
nehmen und dadurch die wesent
liche Interessenidentität von Ar
beitern und A. auch politisch viel 
deutlicher sichtbar wird.

Annexion: gewaltsame Angliede
rung fremden Territoriums; cha
rakteristisch für die Außenpolitik 
auf der Sklavenhalterordnung be
ruhender, feudaler, kapitalisti
scher und insbesondere imperiali
stischer Staaten. Im Leninschen 
Dekret über den Frieden vom 
8.11. 1917 wurde die A. als größ
tes Verbrechen an der Menschheit 
verurteilt und definiert als „jede 
Angliederung einer kleinen oder 
schwachen Völkerschaft an einen 
großen oder mächtigen Staat, 
ohne daß diese Völkerschaft ihr 
Einverständnis und ihren Wunsch 
unmißverständlich, klar und frei
willig zum Ausdruck gebracht 
hat, unabhängig davon, . .. wie 
entwickelt oder rückständig eine 
solche mit Gewalt angegliederte 
oder mit Gewalt innerhalb der 
Grenzen eines gegebenen Staates 
festgehaltene Nation ist, und

schließlich unabhängig davon, ob 
diese Nation in Europa oder in 
fernen, überseeischen Ländern 
lebt" (W. I. Lenin). Die A. ist eine 
grobe Verletzung des Völker
rechts. Bereits die Satzung des 
Völkerbundes verpflichtete seine 
Mitglieder, die territoriale In
tegrität der Staaten zu achten. 
Nach der Charta der UNO sind 
deren Mitgliedstaaten sowie alle 
übrigen Staaten verpflichtet, ihre 
Streitigkeiten mit friedlichen Mit
teln zu regeln, sich jeder Gewalt
androhung oder -anwendung ge
gen jeden beliebigen Staat zu 
enthalten und das Prinzip der 
Gleichberechtigung und Selbstbe
stimmung der Völker zu achten. 
Immer häufiger versuchen die im
perialistischen Staaten, ihre An
nexionspolitik in verschleierter, 
indirekter Form durchzuset
zen, z. B. durch Mißbrauch des 
internationalen Mandats und der 
Treuhänderschaft, die sog. Pacht 
fremder Territorien für Militär
stützpunkte, die versklavende 
Wirtschafts- und Militärhilfe, die 
Einsetzung und Unterstützung 
von Marionettenregierungen. Die 
sozialistischen Staaten treten ent
schieden gegen die A. in allen 
ihren Erscheinungsformen auf, da 
sie „das Selbstbestimmungsrecht 
der Nationen verletzt oder, an
ders ausgedrückt, eine Form der 
nationalen Unterdrückung dar
stellt" (W. I. Lenin).

Antifaschismus: gegen den Fa
schismus gerichtete, ihrem Wesen 
nach antiimperialistische umfas
sende Volksbewegung und ihre 
Ideologie. Konsequentester Trä
ger des A. ist die Arbeiterklasse 
unter Führung ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei. Grundlage 
des A. ist das objektive Interesse 
aller Klassen und Schichten des 
Volkes an der Verhinderung bzw. 
an der Beseitigung der faschisti
schen Diktatur und ihrer sozial-


